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Besondere Besetzungen beflügeln Telemanns Phantasie. In der Kantate „Herr, lehre 
uns bedenken“ aus dem Jahre 1720 hat er den Eingangschor und die beiden Arien 
durch konzertante Partien für eine Viola d’amore miteinander verbunden. Wohl wis-
send jedoch, dass das seltene Streichinstrument nicht überall verfügbar sein würde, 
hat er von vornherein eine Ersatzlösung mitbedacht und die Partien alternativ der 
Blockflöte zugewiesen.

Unsere Ausgabe ermöglicht die Aufführung sowohl mit Viola d’amore (oder Bratsche) 
als auch mit Blockflöte. Sie erweitert damit das Kantatenrepertoire um ein Werk in 
exquisiter Instrumentalbesetzung. Blockflötisten wird es besonders willkommen sein 
als repräsentatives Schwesterwerk zu Telemanns ähnlich angelegter Pfingstkantate 
„Daran ist erschienen die Liebe Gottes“ (Carus 39.130).

Special instrumentations inspired Telemann’s imagination. In the cantata “Herr, lehre 
uns bedenken” from 1720, he linked the opening chorus and the two arias with 
concertante parts for a viola d’amore. Well aware, however, that the rare string 
instrument would not be available everywhere, he considered a substitute solution 
from the outset and assigned the parts alternatively to the recorder.

Our edition allows performance using either viola d’amore (or viola) and recorder. 
It thus expands the cantata repertoire by a work of exquisite instrumental scoring. 
Recorder players will find it especially welcome as a representative sister composition 
to Telemann’s similarly conceived Pentecost cantata “Daran ist erschienen die Liebe 
Gottes” (Carus 39.130).
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